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Der Tag des offenen Denkmals ist
seit über 30 Jahren Deutschlands
größte Kulturveranstaltung und
steht in diesem Jahr unter dem
Motto „NetzWERKE: Denkmale
und Infrastruktur“. Passend dazu
lädt das Bachmann-Museum Bre-
mervörde am 13. September ein,
das Schloss Bremervörde und das
denkmalgeschützte Museumsge-
bäude in zwei Kurzführungen
kennenzulernen. Das Museum
befindet sich im ältesten Bau-
werk der Stadt Bremervörde, das
als Kanzlei und Marstall des
Schlosses errichtet wordenwar.

Bereits im Mittelalter entstand
in der Nähe der Oste eine Burg-
anlage, die sich bis zum 17. Jahr-

hundert zu einer repräsentativen
Residenz und bedeutenden Fes-
tungsanlage sowie zum Verwal-

tungsmittelpunkt des Elbe-We-
ser-Dreiecks entwickelte. Ende
des 17. Jahrhunderts wurde die
große Anlage aufgegeben und ab-
getragen. Die erste Kurzführung
„Auf den Spuren des Schlosses
Bremervörde“ beginnt um 10:30
Uhr und geht der Frage nach, wa-
rum gerade in Bremervörde die
einst größte befestigte Schlossan-
lage des Elbe-Weser-Dreiecks ent-
stand, wie sie ausgesehen hat und
welche Spuren sie hinterlassen
hat.

Die zweite Kurzführung „Vom
Schloss zum Museumsgebäude“
um 11:30 Uhr beschäftigt sich mit
der wechselvollen Geschichte des
einzigen noch stehenden Gebäu-
des des Schlosses. Über die Jahr-
hunderte hinweg war es als
Kanzlei, Amtshaus, Landratsamt
und Kreishaus ein zentraler Ort
in der Region. Das Gebäude, in
dem sich jetzt das Bachmann-Mu-
seum befindet, ist daher heute
ein bedeutendes Baudenkmal im
Elbe-Weser-Dreieck.

Die kostenlosen Kurzführun-

gen beginnen am 13. September
um 10:30 Uhr und um 11:30 Uhr
am Museumseingang des Bach-
mann-Museums, Amtsallee 8 in
27432 Bremervörde und dauern
etwa 30 Minuten. Eine vorherige
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Sie finden ausschließlich außer-
halb des Gebäudes statt, da das
Bachmann-Museum wegen der
anstehenden Sanierung geschlos-
sen ist. Der Eingang und die Toi-
letten sind zu den Führungen ge-
öffnet, außerdem können Publi-
kationen zur Geschichte der Regi-
on erworbenwerden.

# Weitere Infos unter Telefon
04761/9834603 und auf der Web-
seite. www.bachmann-museum.de

Bedeutendes Baudenkmal
Tag des offenen Denkmals am Bachmann-Museum Bremervörde - Kostenlose Führungen

Bremervörde.Das Bachmann-
Museum Bremervörde lädt am
Sonntag, 13. September, zu
zwei kostenlosen Kurzführun-
gen über das Bremervörder
Schloss und das denkmalge-
schützte Museumsgebäude
ein – Anlass genug, beim „Tag
des offenen Denkmals“ mitzu-
machen.

Der Kupferstich von Matthäus Merian aus dem Jahr 1653 zeigt, wie das
Schloss Bremervörde im 17. Jahrhundert aussah. Foto: Bachmann-Museum

Das Bachmann-Museum Bremer-
vörde lädt zu zwei kostenlosen
Kurzführungen ein. Im Blick-
punkt: das Bremervörder Schloss
und das denkmalgeschützte Mu-
seumsgebäude. Foto: Bachmann-Museum

Tag des offenen Denkmals am 13. September: Viele spannende Stationen im Nordkreis

Bremervörde. Am „Tag des offe-
nen Denkmals“ beteiligt sich in
diesem Jahr auch „Tetjus Tügel
Zuhause – Museum Hein Mey-
er“ in Bremervörde. Von 12-17
Uhr werden am Sonntag drei
Führungen durch die imposan-
te Ausstellung im ehemaligen

Rathaus der
Ostestadt an-
geboten.
Museumschef
Hein Meyer
(kleines Foto
links), seine
Ehefrau Mari-
anne Gerth-
Meyer und

Professor Lauritz Lipp, der mit
innovativen Ideen das Museum
bereichert, werden alle Fragen
zum vielfältigen Werk des Ma-
lerpoeten Tetjus Tügel beant-
worten.

Das Museum im Erdgeschoss
des „Alten Rathauses“ im Zent-

rum Bremervördes beheimatet
mittlerweile rund 310 Werke
des Schriftstellers, Malers, Mu-
sikers und Kabarettisten Otto
Tetjus Tügel (1892 bis 1973),
die Hein Meyer zusammenge-
tragen hat. Den Sammler inter-
essiert vor allem des Frühwerk
Tügels zwischen 1914 und
1950. Mit der Eröffnung des
Museums, einer bedeutenden
Anlaufstelle für Kultur in Bre-
mervörde, hat Hein Meyer die
größte Tügel-Schau der Region
für die Öffentlichkeit zugäng-
lich gemacht.
# Am kommenden Sonntag
zwischen 12 und 17 Uhr kann
sich jeder Besucher und jede
Besucherin selbst vom umfang-
reichen Werk des Künstlers ei-
nen Eindruck verschaffen.
Führungen durch die Räume
des Museums finden um 13, 14
und 15 Uhr statt. Dazwischen
ist Zeit, sich mit Kaffee und
selbstgebackenem Kuchen zu
stärken.

Hein Meyer lädt
ein: das Zuhause
von Tetjus Tügel
310 Tügel-Werke und ein historisches Gebäude

VON RAINER KLÖFKORN

Hoher Besuch im Bremervörder Tügel-Museum: Beate Tügel (rechts), Tochter des Malerpoeten, besuchte be-
reits zum zweiten Mal das Museum von Hein Meyer, dass die mit Abstand größte Sammlung vonWerken ih-
res Vaters aufweist. Marianne Gerth-Meyer, Ehefrau von Hein Meyer, freute sich über ihren Besuch. Foto: Klöfkorn

Hospiz zwischen Elbe undWe-
ser: Telefon (04761) 926110
Trauer-Café „Haltestelle“
Telefon 0 47 61/9 26 11-0
Nachbarschaftsladen Engeo:
Telefon 0157 3814 1029
Aids-Beratung
Telefon (04261) 9833203
Büro der BISS (Beratung- und
Informationsstelle bei häusli-
che Gewalt) Telefon (04281)
9836060
Sucht-Treff Bremervörde
(Selbsthilfegruppe für Betroffe-
ne und Angehörige). Telefon
04761/6624
Diakonisches Werk:
Telefon (04761) 9935-0
Heilpädagogische Frühförder-
stelle Lebenshilfe Bremervör-
de-Zeven: Telefon (04761)
938788 oder 0175/ 8489133
Gesundheitsamt Bremervörde
- Sozialpsychiatrischer Dienst:
Telefon (04761) 983-5211
„Mobile“: Assistenz- und
Beratungsbüro der Lebenshil-
fe: Telefon (04761) 99480
Ambulanter Hospizdienst
Bremervörde-Zeven
Telefon 0160 90330685
Krebsfürsorge
Telefon (04761) 9820200
Opfer-Telefon: (01803) 343434
Telefonseelsorge: (0800)
110111
Opfer-TelefonWeißer Ring:
116006 oder 0151/54503939
Tafel Bremervörde:
Telefon (04761) 9262012.
PANAMA-Familienzentrum
Bremervörde eV:
Telefon (0152) 07553435
Kinderschutzbund OV Bre-
mervörde: Telefon (04761)
70610
Erziehungs- und Familienbe-
ratungsstelle Landkreis Ro-
tenburg:
Telefon (04761)983-4543
Suchtberatung - Therapiehil-
fe e.V.: Telefon (04261)9628041
Selbsthilfegruppe für Sucht-
erkrankte:
Telefon 0160/6332139
Koordinierungsstelle Frauen
undWirtschaft:
Telefon (04761) 9235873
Bildungszentrum Bremervör-
de: Telefon (04761) 866970
Stadtteilladen
Bremervörde:
Telefon (04761) 9 26 43 45
Bremervörder Beschäfti-
gungsgesellschaft (BBG):
Telefon (04761)9 26 47 04
Alzheimer-Selbsthilfegruppe
des DRK für Angehörige, Be-
troffene und Pflegekräfte:
Telefon (04761) 9827000
Gesprächskreis
Parkinson Bremervörde-Ze-
ven:
Telefon (04761) 9 82 13 44
DRKMehrgenerationenhaus
und Familienzentrum im Ko-
opmannhof Oerel:
Telefon (04765) 205 49 60

Service

Bremervörde.Nicht nur im Bach-
mann-Museum und im Tügel-Zu-
hause von Hein Meyer (siehe
oben) dreht sich am Sonntag al-
les um den „Tag des offenen
Denkmals“. Im Nordkreis gibt es
weitere spannende Stationen für
Menschen, die sich für histori-
sche Bausubstanz interessieren.

Hesedorf: Zum Tag des offe-
nen Denkmals zeigt der Hesedor-
fer Heimatverein eine Sonder-
ausstellung unter dem Motto
„Waschtag damals“. „Alle 14 Ta-
ge, ob Sommer oder Winter, war
Waschtag. Zeitig am Montagmor-
gen wurde die weiße Wäsche mit
Waschpulver im großen Kessel
gekocht. Nach dreimaligem Spü-
len und Auswringen kam die
Wäsche an die Leine. In die Lau-
ge kam dann die Buntwäsche.
Anschließend kamen die
Strümpfe und die Arbeitsklei-
dung an die Reihe. Mit der restli-
chen Lauge wurde die Waschkü-
che geschrubbt“, teilt der Hei-
matverein mit. Viele Exponate

werden am Sonntag, 13. Septem-
ber, von 14 bis 17 Uhr im Loge-
huus gezeigt. Vor oder nach der
Stimmabgabe zur Kommunal-
wahl können die Besucher bei
Kaffee und Kuchen im Heimat-
haus die Ausstellung besuchen.

Klenkendorf: Einen „Tag der
offenen Tür“ gibt es auch im
denkmalgeschützten Bauern-
haus in Klenkendorf 22 (Foto
oben) von 10 bis 17 Uhr. Das
Haus ist über 200 Jahre alt – und
der Zahn der Zeit nagte an allen
Ecken und Enden. Doch für die
neuen Eigentümer, Friederike
Kaiser und Fred Guntermann,
war die Entscheidung für Klen-
kendorf 22 eine Herzensangele-
genheit. Friederike Kaiser und

Fred Guntermann sind von der
historischen Bausubstanz faszi-
niert – und werden sie nach al-
len Regeln der Handwerkskunst
und des Denkmalschutzes für
künftige Generationen bewah-
ren - mit großem persönlichen
Engagement und gefördert
durch die Deutsche Stiftung
Denkmalschutz, das Niedersäch-
sische Landesamt für Denkmal-
pflege und den Landkreis Roten-
burg. Alfstedt: 1397 wurde die
historische Wassermühle erst-
malig urkundlich erwähnt. Ehe-
mals zum Vorwerk der Burg Vör-
de gehörend. Das Gebäude wur-
de nach Vereinsgründung „De
Möhl“ e. V. 2003/04 saniert. Heu-
te wird es für kulturelle Zwecke
genutzt. Besichtigung der alten
Mühle mit schöner Außenanlage;
Kaffee und Kuchen; Ausstellung
im Obergeschoss: „150 Jahre
Schule Alfstedt“

Sandbostel: Zu sehen ist ein
Ensemble von sieben hölzernen
Unterkunftsbaracken und elf

weiteren Gebäuden des ehemali-
gen Kriegsgefangenenlagers Sta-
lag XB Sandbostel. Die denkmal-
gerecht instandgesetzten Bauten
sind teilweise zugänglich. Mehre-
re Ausstellungen vermitteln die
Geschichte des Lagers von 1939
bis 1945, seine Nachnutzung so-
wie die Geschichte der italieni-
schen Partisanen. Nach Bedarf
werden von 11 bis 17 Uhr stünd-
lich Rundgänge über das Ge-
denkstättengelände und durch
die historischen Gebäude des
ehem. Kriegsgefangenenlagers
Stalag X B angeboten. Die Dauer-
ausstellungen und die histori-
schen Lagergebäude können
auch individuell besucht wer-
den. Elm: Die Holländergalerie-
windmühle in Elm hat einen res-
taurierten Deutz-Diesel-Motor.
Angeschlossen befindet sich hier
das Bäckerei-Museum. Zur Müh-
le gehört zudem ein Lehmback-
ofen, in dem Brote und Butterku-
chen gebacken werden. Die Müh-
le ist sehr gut beschildert, sodass

sie auf eigene Faust gut zu er-
kunden ist und viel erfahren
lässt. Am Tag des offenen Denk-
mals gibt es von 11 bis 17 Uhr
„Kaffee satt“ und ein Tortenange-
bot, Führungen und Brotverkauf.
Die Kinder können ihr kleines
Müller-Diplom bei uns machen.

Bevern: 1840 wurde die Ziege-
lei Pape gegründet. Anfang des
20. Jahrhunderts erfolgte die Er-
weiterung durch Maschinenhaus
und Ringofen. 1974 wurde end-
gültig die Produktion eingestellt.
Die Anlagen können von 13 bis
17 Uhr kostenlos besichtigt wer-
den – entweder auf eigene Faust
oder unter Anleitung der Gäste-
führer, die regelmäßig zum ge-
meinsamen Rundgang bitten.
Der alte Dieselmotor wird in Be-
wegung gesetzt. Im „Lehmklas-
senzimmer“ können Kinder und
Jugendliche von 14 bis 16 Uhr die
Herstellung von Handstrichzie-
geln erlernen. Mit Leckereien
vom Grill, Kaffee und Kuchen
und gekühlten Getränken wird

für das leiblicheWohl gesorgt.
Brillit: Zum Tag des offenen

Denkmals bieten die Mitglieder
des Kultur- und Heimatvereins
Brillit von 11 bis 17 Uhr Leckeres
aus der Knolle an, von Kartoffel-
suppe bis zum selbst gemachten
Kartoffelpuffer. Kinder können
ihre im Frühjahr gepflanzten
Kartoffeln ernten. Klönschnack
unter Bäumen oder in der ehe-
maligen Vorratsscheune inklusi-
ve. Die um 1800 errichtete Kar-
toffelvorratsscheune gehörte zu
einer ehemaligen bäuerlichen
Hofstelle. 1996 wurde das Gebäu-
de renoviert und steht seither
unter Denkmalschutz. (ts/bz)
# Weitere Stationen gibt es in
der Wassermühle Sittensen von
14 bis 18 Uhr, bei der Mühle An-
neliese in Brockel von 14 bis 18
Uhr und in Klein Meckelsen in
Feldmanns Hus von 11 bis 17
Uhr. Auch die Hepstedter Mühle
hat von 10 bis 17 Uhr geöffnet.
Vertiefende Infos sind auf der
Seite www.tag-des-offenen-denkmals.de

Weitere Stationen für die Freunde historischer Bausubstanz
Von Windmühlen, Kartoffelscheunen, Bauernhäusern, donnernden Dieselmotoren und anderen Schätzen aus der Vergangenheit


